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DAS SCHÖNSTE TENNISTURNIER DER REGION BERN
DIREKT AM WOHLENSEE

Mit Hauptsponsor

43. Wohlensee-Cup





Zum 43. Mal trifft sich nun bereits der
Tenniszirkus für das regionale Grand-Slam-
Turnier und Tennisfest im TC Wohlensee.
Wir freuen uns, vom 13. bis 20. August 2022
wieder zahlreiche Besucherinnen und
Besucher bei einer unverwechselbaren
Atmosphäre am Seeufer begrüssen zu
dürfen. Auch in diesem Jahr wird von über
100 Spielerinnen und Spielern regionales
und nationales Spitzentennis geboten und
Preisgelder von rund CHF 5'000.00
vergeben. Zu den bestehenden Kategorien
wird das Turnier mit einer Jungsenioren-
Konkurrenz und drei Doppel-Tableaus
erweitert und somit an zwei Wochenenden
durchgeführt. Neben unseren TCW-Ballkids
und dem Stuhlschiedsrichter bei den
Finalspielen sorgen die mit Herz geführte,
vielfältige Gastronomie und die lukrative
Tombola auch in diesem Jahr während
jedem Turniertag für ein einzigartiges
Ambiente. 
 
Dank unseren fleissigen Helfenden und
treuen Sponsernden steht dem
Wohlensee-Cup nichts mehr im Weg und
wir sind bereit! Vielen herzlichen Dank an
alle, die den Wohlensee-Cup unterstützen
und unser Event zu dem machen, was es ist.
Wir freuen uns nun auf die diesjährige
Ausgabe mit spannenden Matches und der
tollen Atmosphäre. 
 
Euer WSC-Kernteam 

Inhaltsverzeichnis

Besucht uns auch online über
Facbebook oder Instagram:

Willkommen

Programm

Dank an die
Helfenden

Tombola erklärt

Gastronomie

Neue Courts

Vorreiter des Tennis

Interclub am
Wohlensee

Goldene Seiten

Dank an die
Sponsernden

3

5

7

9

12

15

20

24

27

31

Willkommen am
Wohlensee-Cup
Wir freuen uns, sind Sie wieder da.
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Progamm 2022
Samstag, 13. August 2022

Herren Einzel R3/R6 

Doubles-Night (Herren,
Damen, Mixed) 

ab 10 Uhr

ca. 18 bis 1 Uhr

ab 10 Uhr
ab 11 Uhr
ab 17 Uhr

Kaffee und Gipfeli 
Küche und Tombola 
Crêpes-Special 

Sonntag, 14 August 2022

Donnerstag, 18. August 2022

Samstag, 20. August 2022

Freitag, 19. August 2022

Herren Einzel (35+)
Damen Einzel R3/R6
Herren Einzel R3/R6

Herren Einzel N2/R2 

Kids-Event 
Halbfinalspiele 
Finalspiele 

Herren Einzel N2/R2 
Damen Einzel N2/R2 

ab 10 bis 21 Uhr

ab 16 bis 21 Uhr

ab 10 Uhr 
ab 11 Uhr 
ab 17 Uhr

ab 16 bis 23 Uhr 

ab 10 Uhr
ab 11 Uhr

ab 17 Uhr

ab 10 Uhr
ab 11 Uhr
ab 13 Uhr

ab 17 Uhr

Kaffee und Gipfeli 
Küche und Tombola 

Küche und Tombola 
Paella-Special

Kaffee und Gipfeli 
Küche und Tombola 
Sponsernden-
apéro

Küche und Tombola 
Spiessli-Special 

Barbetrieb mit Musik
und Karaoke ab 21 Uhr
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Damit ein grosser Anlass reibungslos funktionieren
kann, braucht es vor und hinter den Kulissen ein
eingespieltes Team und viele treue Helfenden. 
42 Mal konnte das Traditionsturniers am Ufer des
Wohlensee’s bereits ausgetragen werden.

Selbstverständlich braucht es für ein erfolgreiches
Turnier mit Aktivitäten auf und neben den
Tennisplätzen ein gut eingespieltes Kernteam und
vor allem die Unterstützung vieler fleissigen Bienen
aus dem eigenen Tennisstock aber auch von
"Auswärtigen". Schön ist es, wenn nach getaner
Arbeit festgestellt wird, dass freiwillige Teamarbeit
durchaus bereichernd ist. 

Die Frauen und Männer mit mehr als drei Einsätzen
werden zum Dank jeweils nach getaner Arbeit an
einen Anlass eingeladen. Verschiedenartige
Aktivitäten wurden dabei bereits ausgewählt, vom
Tennisplausch über einen Salsa-Kursabend, zu
Bubble-Soccer-Spiel hin zum Durchlaufen eines
Foxtrails. Jeweils im zweiten Programmteil natürlich
abgerundet mit Speis und Trank. 

In diesem Jahr traf sich die Equipe treuer
Helferinnen und Helfer zu einem Minigolf und
Lottoplausch, umrahmt mit kulinarischen
Köstlichkeiten. Gute Gelegenheit, die
Kameradschaften zu pflegen und sich auf den
nächsten Wohlensee-Cup zu freuen.
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Danke
An unsere freiwilligen Helfenden

Hier werden die Köpfe nicht in den Sand gesteckt





Klein und fein - was darf’s denn sein

PUNKT

Hü oder hott – da springt was raus

SATZ

Qual der Wahl - wertvoll ist’s allemal

MATCH

Zieh die Grand-Slam-Zahl

TURNIERSIEG

Bewährtes bedarf keines Totalumbaus – jedoch
halten kleine Veränderungen traditionelles lebendig.
In diesem Sinn führen wir die allseits beliebte
Tombola in ganz ähnlichem Stil weiter. Wer bei uns
in den vergangenen Jahren bereits Lose gekauft und
ein Winnerlos gezogen hat, kennt die
Auswahlmöglichkeit bei zwei Gewinnkategorien.
Neu wird es sogar in drei Kategorien möglich sein,
den Preis selber auszuwählen.

Je nach der Menge Tennisball-Smileys, wissen die
glücklichen Gewinner:innen, in welcher
Preiskategorie der Gewinn anzusiedeln ist. Wir
bleiben in der Tennissprache. Die Anzahl
Tennissmileys ist spielbestimmend.
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Die Tombola in frischem Kleid
Alle Jahre wieder mit praktischen und unerwarteten Preisen

Zahlreiche Leute betiteln unsere einmalige
Tombola als „Number one“-Tombola. Es gibt
Preise wie Caps, Knirpse, Pflegeprodukte,
Pflanzen, Kids-Artikel und Spiele, vielfältige
Gutscheine, Lebensmittel-Körbe, Kleider,
Schuhe, Tennistaschen und vieles mehr. Bei
den Preisen können Gewinner:innen selber
auswählen. Bei den Hauptpreisen locken
wertvolle Gutscheine z.B. für einen tollen
Weineinkauf bei Mövenpick oder für eine
unvergessliche Übernachtung im Lenkerhof,
Fitness-Abonnemente bei pure fitness oder
eine sportliche Uhr von Bucherer. 

Mit dem Ziehen einer Zahl wird klar, welcher
dieser Preise es sein wird.
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Im Bereich unserer Anlage hat sich in dieser Saison
sehr viel getan! Zunächst möchte ich unserem, in
den Ruhestand tretenden, langjährigen Platzwart
Franco Cardinale für seine grossartige Arbeit als
Platzwart danken! Die Plätze wurden mit riesigem
Engagement, mit viel Liebe und Herzblut stets in
sehr gutem Zustand gehalten und ermöglichten
etliche Stunden Spielspass! Die Reinigung des
Clubhauses und die Pflege der gesamten Anlage
übernehmen von nun an Mila und Stefan Franca,
welche von Franco dieses Jahr eingearbeitet
wurden und ihre Aufgaben ebenfalls sehr sorgfältig
erfüllen.
 
Wie ihr vielleicht bemerkt habt, verfügt der TC
Wohlensee über neue Plätze! Da die alten
Sandplätze etwas in die Jahre gekommen sind und
regelmässige Restaurationsarbeiten abverlangten,
hat sich der Vorstand entschieden, die Sandplätze
eins bis vier mit dem sehr modernen SwissCourts
zu ersetzen. Die Vorteile dieses Projektes liegen
darin, dass selbst nach sehr heftigen Regenfällen
innert kürzester Zeit der Spielbetrieb wieder
aufgenommen werden kann. Die jährliche, sehr teure
Instandstellung bei Jahresbeginn fällt weg. Darüber
hinaus kann die Saison dank den neuen Plätzen vom
März an bis in den Winter verlängert werden. Auch
hier ist ein grosses Merci an unsere Mitglieder zu
richten, die erstens ihr Vertrauen für dieses Projekt
entgegengebracht haben und das Projekt auch
finanziell ermöglichten. Herzlichen Dank!

Neue Unterlage
Die Tennisplätze eins bis vier wurden mit dem
SwissCourt ausgestattet

Arbeiten in anderer Form, als man sich das vom Tennisplatz gewohnt ist
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Für Interessierte werden hier die Vorteile sowie der Aufbau des neuen
Platzes noch einmal zusammengetragen.  

Severin Lüthi äusserte sich wie folgt zum Swisscourt: «Auf diesem
Platz habe ich auch schon mit Roger trainiert, Optik und
Spielverhalten wie ein Sandplatz.»  (Siehe: josephtennis.ch)

Nun sind wir gespannt, wie die Plätze den starken Spielbetrieb meistern
werden und wünschen allen Teilnehmenden viel Spass und gute Spiele! 

Gutes Gleitverhalten dank der Oberfläche aus
Ziegelsand 
Ganzjährig bespielbar 
Keine Frühjahrsinstandstellung nötig 
Geringer Pflegeaufwand 
Für Traglufthallen geeignet 
Auch für Mehrzwecksport und Rollstuhltennis
geeignet 
Gute Wasserdurchlässigkeit (kurze Regenpausen) 
Optik und Spielverhalten wie auf normalen
Sandplätzen 
Exakte Ballreflexion 
Frostsicheres, höhenverstellbares,
Markierungsliniensystem 
Keine Trittlöcher 
Lange Lebensdauer (ca. 20 Jahre) 

Eigenschaften des Belagssystems

Das System SwissCourt erklärt
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Entstehung und Entwicklung bis heute
Jeu de Paume übersetzt vom
Französischen ins Deutsche «Spiel mit der
Handinnenfläche», wird heute als der
offizielle Vorreiter des gegenwärtigen
Tennissports angesehen. Am Anfang wurde
das Spiel primär in Frankreich gespielt,
verbreitete sich dann über Friesland und
Flandern nach Grossbritannien. Zunächst
wurde das Spiel ca. im 13. Jahrhundert von
Mönchen in Klöstern oder auf Klosterhöfen
gespielt, mit der Zeit verbreitete es sich
dann in der Bevölkerung auch in die Städte
und war vor allem beim Adelsstand beliebt.
Die Spielfelder waren etwa 29m lang und
9m breit und wurden zum Teil
unterschiedlich ausgebaut. Wichtig für das
Spiel waren das Galleriedach, das Netz und
die verschiedenen Seitenwänden (siehe
Abbildung). Mit Beginn des 16. Jahrhundert
begann man mit Schlägern, anstatt mit der
Handinnenfläche zu spielen. Die Schläger
waren zunächst aus massivem Holz gebaut
und mit Pergament bespannt, bereits 1539
wurden dann in Paris erste Schläger mit
Darmsaiten bespannt. Die Bälle bestanden
aus Leder und waren mit Wolle oder Haaren
gefüllt.  

Ab der zweiten Hälfte des 17. Jahrhundert
verlor das Spiel an Bedeutung, da sich der
Adel für andere Freizeitbeschäftigungen
wie Maskenbälle oder Theater zu
interessieren begann. Heute wird das Spiel
noch vereinzelt in Frankreich sowie in den
angelsächsischen Ländern
(Grossbritannien, Australien, USA) gespielt
und zählt ca. 11'000 aktive Spieler:innen, die
sich weltweit auf insgesamt 50
verschiedenen Spielfeldern messen
können. 
 
Spielfeld und Regeln 
Das Spielfeld ähnelt einer Mischung aus
Squash- und Tennisplatz (siehe Bild) und ist
wesentlich komplexer aufgebaut als das
gegenwärtige Tennisfeld. Das Anspiel muss
immer von der gleichen Seite der
sogenannten Serviceseite, das Galleriedach
berührend auf die andere Seite gespielt
werden und muss um gültig zu sein, hinter
der Servicelinie aufkommen. 
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Jeu de Paume
Vorreiter des Tennis

Tennis früher - auch schon in einer Halle



Die Spielenden auf der Rückschlagseite
müssen nun versuchen den Ball am
Gegenüberspielenden vorbei in die Galerie
an der Rückseite des aufschlagenden
Spielenden zu spielen, dem sogenannten
«Dedans». Grundsätzlich gewinnt man
einen Punkt, wenn die Gegenspielenden
den Ball aus dem regulären Feld spielt (out),
wenn sie den gespielten Ball schlägt aber
nicht über das Netz spielen kann, wenn man
eine «Schasse» (Erklärung weiter unten)
gewinnt, wenn man den Ball direkt oder
nach erstem Aufprall in die sogenannte
«Winning Gallery» sowie das «Grille» auf
der Returnseite oder in das «Dedans» auf
der Serviceseite hineinspielt oder der Ball
zweimal hinter der Servicelinie aufkommt.
Den Ball darf man Volley spielen (direkt aus
der Luft vom franz. Volée «im Flug») oder
nach dem ersten Aufspringen. Springt der
Ball ein zweites Mal auf (auf der
Serviceseite überall, auf der Returnseite
zwischen Netz und Servicelinie) oder spielt
jemand den Ball in eine Öffnung, die keinen
direkten Punkt ergibt (nicht in die Winning
Gallery, Grille, Dedans) gibt es keinen Punkt
für den ballspielenden Spieler, sondern es
gibt eine sogenannte «Schasse». Nun
wechseln die Spielenden die Seiten, wobei
anzufügen ist, dass es gemäss Spielenden
grundsätzlich ein Vorteil ist, auf der
Serviceseite zu spielen. 

Bei einem zweiten Aufprall ist wichtig, wo
der Ball das zweite Mal im Feld aufkam. Aus
diesem Grund sind die verschiedenen am
Boden parallel zum Netz aufgezeichneten
Linien vorhanden, um den genauen Ort des
zweiten Aufpralls einfacher und genauer zu
ermitteln. Eine «Schasse» gewinnt der oder
die Spielende, welche es schaffte, den Ball
weiter hinten im Feld ein zweites Mal
aufprallen zu lassen, daher auf der
Returnseite näher bei der Servicelinie und
bei der Serviceseite näher beim «Dedans»
oder einen Punkt in herkömmlicher Art und
Weise gewinnt. Wer den «Schasse»
gewinnt, gewinnt den vorangegangenen
Ballwechsel und erhält nachträglich den
Punkt. Die Zählweise ist ähnlich wie im
Tennis, zunächst noch mit 15, 30, 45, dann
Spiel. 40 entstand vermutlich, weil 40 im
französischen einfacher ausgesprochen
werden konnte als 45 («quarante», anstatt
«quarante-cinque») . Wer die vier Punkte
hintereinander gewinnt erhält ein Spiel, bei
40:40 gibt es Einstand und Vorteil und man
muss zwei Punkte in Folge gewinnen, um
ein weiteres Spiel zu erhalten. Wer zuerst
sechs Spiele gewinnt erhält einen Satz.
Normalerweise wird auf drei Gewinnsätze
gespielt.
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Erwachsene
Die Teammeisterschaften im Tennis finden
jeweils im Mai und Juni statt. Dabei steht das
sportliche zwar im Vordergrund, doch der
Teamgedanke und die Geselligkeit dürfen
nicht fehlen. Auch in diesem Jahr kämpften
neun TCW-Teams in Einzel- und
Doppelpartien um den Ligaerhalt oder den
Aufstieg. Dabei haben fünf Mannschaften
den Ligaerhalt geschafft, zwei sind gar
aufgestiegen und zwei leider in die nächst
tiefere Liga abgestiegen. Dabei gilt es
insbesondere drei Teams hervorzuheben:

Zum ersten Mal in der TCW-Geschichte
spielte ein Team in der zweithöchsten Liga
der Schweiz. Unsere NLB-Damen, die bereits
seit Jahren im TC Wohlensee gemeinsam
Interclub spielen, schlugen sich gegen sehr
starke Gegnerinnen wahnsinnig tapfer und
konnten bemerkenswerte Siege erzielen.
Leider fehlte am Ende der Saison 1 Punkt, um
den Ligaerhalt zu sichern. Da war die
Begegnung gegen das Team aus Zug mit
Martina Hingis nur ein kleiner Trost.

Trotzdem konnte sich der TC Wohlensee auf
der grossen Tennisbühne präsentieren und
die Saison bleibt in positiver Erinnerung. Es
gibt aber auch Erfolge zu vermelden, denn
die Senioren 55+ schafften ihrerseits den
Aufstieg in die Nationalliga B und werden in
der kommenden Saison somit den TC
Wohlensee doch noch in der zweithöchsten
Spielklasse vertreten. Und dank dem
spektakulären Wiederaufstieg der Herren
Aktiven in die Nationalliga C spielen damit im
2023 vier Mannschaften in den nationalen
Ligen.

Junioren Interclub
Auch die Juniorinnen und Junioren bildeten
acht Teams. Während den Gruppenspielen
im Juni konnte der TC Wohlensee sage und
schreibe 27 Matches gewinnen. Für zwei
Mannschaften geht es gar nach den
Sommerferien mit den Playoffs weiter. Der
TC Wohlensee ist extrem stolz, wie die
Juniorinnen und Junioren miteinander das
Gelernte versuchen umzusetzen und
gleichzeitig sehr viel Spass haben.

Interclub am Wohlensee
News mit historischem Charakter
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Die Goldenen Seiten
Mit allen Siegerinnen und Sieger der Wohlensee-Cup-Geschichte

Damen WS N3/R2
2019 Katerina Tsygourova, TC Chiasso
2018 Julie Sappl, CT Neuchâtel
2017 Karin Hechenberger, TC Sursee

Damen WS R1/R3
2016 Vera Brusa, TC Düdingen
2015 Larissa Angara, TC St. Gallen
2014 Selina Kaufmann, TC Sursee
2013 Isabel Bischof, TC Klosters
2012 Magali Chételat, TC Courrendlin-La
Croisée
2011  Natalie Tschan, TC Thun
2010  Natalie Tschan, TC Thun
2009 Natalie Tschan, TC Thun
2008 Sarah Leuenberger, TC Murten
2007 Janine Sonnenberg, TC
Münchenbuchsee
2006 Shayade Hug, Lawn-TC Bern
2005 Tabea Münger, TC Sensetal
2004 Vanessa Christe, TC Currendlin
2003 Petra Welz, TC Interlaken
2002 Tabea Münger, TC Sensetal
2001 Nicole Spicher, TC Biel
2000 Nicole Spicher, TC Biel
1999 Rüegg Gaby, TC Thun
1998 Oprandi Romina, TC Rotweiss
1997 Schlapbach Karin, TC Thun
1996 Bühler Rona, TC Beaumont
1995 Aiassa Joelle, TC Neuchâtel
1994 Rubes Christina,TC Frutigen
1993 Huber Mirjam, TC Sporting
1992 Rüegg Beatrice, TC Beaumont
1991 Jenzer Rahel, TC Flamingo
1990 Huldi Karin, TC Dählhölzli
1989 Meyer Christa, TC Neufeld
1988 Hauser Sonja, TC Kerzers
1987 Salm Marion, TC Sporting
1986 Häuptli Claudia, TC Kuettingen
1985 Rüegg Gaby, TC Wohlensee
1984 Salm Gisela, TC Sporting
1983 Christeler Marie-L., TC Lenk
1982 Christen Jasmin, TC Wohlensee
1981 Schulthess Beatrice, TC Thun
1980 Schneiter Simone, TC Neufeld
1979 Nydegger Edith, TC Belpee

Herren MS N3/R2
2019 Mischa Lanz, TC Belchen
2018 Timo Lanz, TC Belchen
2017 Janusch Graf, Tennisclub Thun

Herren MS R1/R3
2016 Benz Claude, Tennisclub Thun
2015 Robert Iliev, TC Zürich
2014 Andreas Maurer, Sporting Bern
2013 Yvon Haessig, TC Luzern Lido
2012 Dani Lüdi, TC Grenchen
2011 Robert Iliev, TC Wetzikon
2010 Bojan Bakovic, TC Dählhölzli
2009 Alain Dedial, TC CIS Wase
2008 Christian Wyss, TC Olten
2007 Thomas Schweizer, TC Scheuren-
Biel
2006 Marek Szklarecki, Sporting Club
Bern
2005 Benoit Gilligmann, Sporting Bern
2004 Oliver Erzer, TC Grenchen
2003 Pascal Hauser, TC Arlesheim
2002 Martin Hugentobler, TC
Oberdiesbach
2001 Philipp Langlotz, Glarner TC
2000 Luc Krippendorf, TC Flamingo
1999 Langlotz Philipp, Glarner TC
1998 Purek Michael, Old Boys Basel
1997 Müller Sandro, TC Seedorf/UR
1996 Maurer Andreas, TC Wohlensee
1995 Brönnimann David, TC Neufeld
1994 Hug René, TC Rotweiss
1993 Zimmermann Robert, TC Wetzikon
1992 Trasatti Fredy, TC Dählhölzli
1991 Hug René, TC Rotweiss
1990 Mahon Marc, TC Courrendlin
1989 Lerf Joachim, TC Murten
1988 Léchenne Vincent, TC Courrendlin
1987 Hofmann Patrick, TC Neufeld
1986 Babey Christophe, TC Delémont
1985 Käppeli Eric, TC Sporting
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Damen WS R3/R6
2019 Eva Piszter-Doman, TC Muri-
Gümligen
2018 Rebeka Velasova, TC Münsingen
2017 Eveline Egger, TC Dählhölzli

Damen WS R4/R6
2016 Ilona Schönmann, TC Dufour
2015 Nadia Maertens, TC Burgdorf
2014 Viktoria Szendrei, TC Yverdon
2013 Nadja Ringgenberg, TC Thun
2012 Tinka Mihova, TC Grenchen
2011 Vanessa Mathys, TC Schützenmatt
SO
2010 Selin Lopez, TC Wohlensee
2009 Barbara Felder, TC Wohlensee

Herren MS R3/R6
2019 Thevenaz Tarass, CT Neuchâtel
2018 Nicolas Hängärtner, TC Lyss
2017 Michael Koran, TC Old Boys

Herren MS R4/R6
2016 Alex Roschi, TC Zollikofen
2015 Kevin Fischer, TC Herzogenbuchse
2014 Kai Baumann, TC Rotweiss
2013 Romeo Oprandi, TC Zollikofen
2012 Marc Vapenik Askehame, TC
Zollikofen
2011 Ermisch Lucas, TC Augst
2010 Alex Roschi, TC Zollikofen
2009 Jeremy Blunier, TC Wohlensee
2008 Marc Bürki, TC Münsingen
2007 Romeo Oprandi, TC Zollikofen
2006 Linard Vital, TC Neufeld
2005 Thomas Amgwerd, TC
Schlossmatte
2004 Rolf Bühler, TC Schlossmatte
Nidau
2003 Rainer Wiedmer, TC Münsingen
2002 Marcel Mader, TC Bolligen
2001 Jürg Bühler, TC Thun
2000 Mark Stricker, TC Burgdorf
1999 Gärtl Martin, TC Thun
1998 Schweizer Daniel, TC Scheuren
1997 Bello Alvaro, TC Muri-Gümligen
1996 Baumann Urs, TC Neufeld
1995 Braunbarth Andreas, TC
Wohlensee
1994 Hug Sven, TC Sporting
1993 Messerli Christian, TC Interlaken
1992 Reinhard Matthias, TC Sporting
1991 Kral Michael, TC Neufeld
1990 Kleiner Christian, Basler LTC
1989 Zmrzly David, TC Rotweiss
1988 Herrmann Felix, TC Porrentruy
1987 Bissegger Jürg, TC Rotweiss
1986 Schäffner Sven, TC Sporting
1985 Krippendorf Luc, TC Dählhölzli
1984 Ferrari Marco, TC Dählhölzli
1983 Hämmerli Roger, TC Bellevue
1982 Wirth Andreas, TC Beaumont
1981 Bucher Jürg, TC Dählhölzli
1980 Schnider Ruedi, TC Sporting
1979 Graf Walter, TC Herzogenbuchs







PLATINSPONSERNDE

GOLDSPONSERNDE

SILBERSPONSERNDE

BRONZESPONSERNDE

Herzlichen Dank allen Sponsernden
Ohne euch wäre diese Veranstaltung unmöglich

Friedrich Sport

ORTHO-TEAM
Pure Fitness
Fux und Sarbach
Revisia

Amer Sports
Prodega Bern
Trion Invest
Sidefyn

BKW Energie
Signoroni
Steinwerk Uettligen
Top Event
Ebi Pharm 
Elron
Schreinerei Dubs
Blumen Bijou
Sanheiz
ORO sport
Mövenpick Weine

Baumschule Heggidorn
ibe insititut bau+energie
Lenkerhof alpine resort
Winkler Küchen Maschinen
Tschannen Gartenbau

Norm Aufzüge
Felsenau
Orthopädie Sonnenhof

Ackle Immoservice GmbH
SteinerBus Ortschwaben
Dance Aerobic
Domicil/Bistro Hausmatte
kieferortho bern
Ekatarina Borner
Arbeitende Bienen
Autogarage A. & M. Bizzozero
Heiri Müller, Basic Tennisschule
Roni Blunier, Roni's Tennis School
Camping Eymatt

DONATOR:INNEN

GETRÄNKE- &
VERPFLEGUNGSSPONSERNDE

Coop
Bauhaus
Landi Wohlen
Credit Suisse
Garage M. Rytz AG
Polyservice
Allianz Suisse
Philipp Ingold

Vitamin Well und Barbells

Sponser
Dorf Apotheke
Genossenschaft, Region Bern
Morandi Schnider Rechtsanwälte
OWS Security
Möbel Ryter
Genossenschaft Migros Aare
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